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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

 

leider muss ich, wie schon im vorherigen Jahr, mein Grußwort mit dem absolut unaus-

weichlichen Thema beginnen: Coronavirus, Pandemie und alles, was dazu gehört. 

Mitte Oktober waren wir in der Kulturausschusssitzung des Marktrates noch frohen Mu-

tes, das Heftigste überstanden zu haben. Jetzt, gut fünf Wochen später, schreibe ich 

dieses Grußwort, und es stellt sich ein völlig anders Bild dar: 

Inzidenzen in Bayern um und über 1000! Krankenhäuser überlastet! 

Weihnachtsmarkt, Neujahrsempfang, Weihnachtsfeiern, Sewaste, Faschingszug, Os-

termarkt usw. ist alles wieder abgesagt.   

Wir müssen leider - sehr schnell - wieder zu denselben Maßnahmen zurückkommen wie vor einem Jahr. Kontakte 

vermeiden, und - wenn wir welche außerhalb unseres Hausstands haben - nur mit FFP2-Maske. Letztes Jahr 

schrieb ich hier, dass uns Corona noch über Jahre hinweg begleiten werde. Zu meinem Leidwesen hat sich das 

mehr als bestätigt. Ich hoffe, dass wir ab Mai 2022 wieder zu einem normalen Ablauf übergehen können. 

Mit Georg Geitner, dem letzten Bürgermeister Allersburgs, ist 2021 ein besonderer und um das Gemeinwesen 

sehr verdienter Mitbürger von uns gegangen. Vor seiner Lebensleistung kann ich nur den Hut ziehen. Er hat uns 

gezeigt, was man mit viel persönlichem Engagement und Herzblut alles Gutes für unsere Gemeinde erreichen 

kann. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

In unserer Gemeinde hat sich auch 2021 infrastrukturell viel bewegt. 

Zwei Brücken wurden fertig gestellt. Zwei Gemeindeverbindungsstraßen sind im Bau, der zweite Bauabschnitt 

des Breibandausbaus läuft, und auch die Erschließung des neuen Baugebiets G´steibat in Mendorferbuch hat 

begonnen, um hier nur ein paar Beispiele zu nennen. 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Bürgern für die Geduld und das Verständnis für die Einschränkungen 

während der Bauarbeiten bedanken, um das ich Sie auch weiterhin für die Zukunft bitten will. Es ist doch immer 

schön, wenn sich die Gemeinde durch solch vorteilsbringende Projekte weiterentwickeln kann. 

An dieser Stelle möchte ich die Gelegenheit nutzen, um mich bei den Marktgemeinderäten für die gute Zusam-

menarbeit und bei der Verwaltung und dem Bauhof für die geleistete Arbeit herzlich zu bedanken. 

Der Markt Hohenburg beabsichtigt zum 01.03.2022 einen weitern Bauhofarbeiter einzustellen und ab 01.09.2022 

eine Ausbildungsstelle in der Verwaltung anzubieten. Näheres erfahren Sie zu gegebener Zeit auf unser Inter-

netseite. 

Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen der Marktnachrichten, allen eine besinnliche Vorweihnachtszeit, 

ein gesegnetes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch und ein gesundes, glückliches und erfolgreiches neues Jahr 

2022. 

 

Ihr Bürgermeister 

Florian Junkes 
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Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 

Neue Öffnungszeiten der Marktgemeindeverwaltung 

Hohenburg ab 02.11.2021 

Ein kurzer Anruf genügt: Von Montag bis Freitag können 

Sie nach telefonischer Vereinbarung Ihren Termin in der 

Verwaltung der Marktgemeinde Hohenburg wahrneh-

men. Die Vorsprache nach Terminvereinbarung erwies 

sich als bürgerfreundlicher, da Wartezeiten vermieden 

werden. Zudem kann die Verwaltung hierdurch flexib-

ler auf die anhaltende Corona-Situation reagieren. 

Bitte rufen Sie unter 09626 / 92 11 0 an und vereinbaren 

Sie Ihren Wunschtermin. Gerne können Sie auch unter 

markt@hohenburg.de einen Termin erfragen. 

Seit 02.11.2021 ist zudem dienstags in der Zeit von 10.00 

– 12.00 und 15.00 – 17.00 Uhr die Vorsprache ohne Ter-

min möglich. Bitte rechnen Sie ggf. mit längeren War-

tezeiten. 

Personalangelegenheiten 

Verabschiedung Theo Fochtner 

 
Zum 1. April 2021 wurde Geschäftsleiter Theo Fochtner 

in die Freistellungsphase der Altersteilzeit verabschie-

det. 

Herr Fochtner wurde am 01.09.1985 bei der damaligen 

Verwaltungsgemeinschaft Schmidmühlen als Kämme-

rer eingestellt. Nach der Auflösung der Verwaltungsge-

meinschaft im Jahr 1994 wurde er beim Markt Hohen-

burg als Geschäftsleitender Beamter mit Schwerpunkt 

Hauptamt, Finanzverwaltung, Bauwesen, Personal und 

Organisation übernommen. Herr Theo Fochtner hat 

sich in seiner 27jährigen Tätigkeit beim Markt Hohen-

burg äußerst verdient gemacht. 

Für diesen langjährigen und intensiven Einsatz sagen 

wir herzlichen Dank! 

Ortssprecher 

Am 18.06.2021 fanden die Wahlen für die Ortssprecher 

statt. Gewählt wurde Matthias Viehauser für den Be-

reich der ehemaligen Gemeinde Egelsheim und An-

dreas Bruckmüller für die ehemalige Gemeinde Rans-

bach. 

In der Marktgemeinderatssitzung am 15.07.2021 wur-

den sie von Bürgermeister Florian Junkes vereidigt. Die 

Ortssprecher nehmen künftig an den Sitzungen des 

Marktgemeinderates teil. 

 

Feldgeschworene 

In der Sitzung des Marktgemeinderates am 17.06.2021 

wurde Andreas Pollinger aus Mendorferbuch zu einem 

weiteren Feldgeschworenen bestellt. Bürgermeister Flo-

rian Junkes nahm die Vereidigung vor und überreichte 

ihm die Ernennungsurkunde.  

 

Der Feldgeschworene: 

Aufgabe der Feldgeschworenen war in früheren Zeiten 

das aktive Kontrollieren und Abgehen der Gemeinde- 

und Flurgrenzen. Zu ihren Aufgaben gehörte auch die 

sogenannte Grenzbegehung, eine Tätigkeit, um Ge-

meinde- oder Flurgrenzen zu kontrollieren, freizuhalten 

oder die Kenntnis über den Verlauf von Grenzen zu ver-

mitteln.  

Heute wirken die Feldgeschworenen bei der Abmar-

kung durch die Kennzeichnung von Grundstücksgren-

zen und Flurstücken mit. In jeder Gemeinde gibt es 

Feldgeschworene zur Unterstützung für die Arbeiten 

des Vermessungsamtes. Feldgeschworene dürfen ge-

setzte Grenzzeichen suchen und aufdecken, wenn ein 

Grundstückseigentümer dies beantragt. Ferner dürfen 

Feldgeschworene innerhalb eines engen gesetzlichen 

Rahmens Abmarkungshandlungen in eigener Zustän-

digkeit und Verantwortlichkeit vornehmen.  

Anträge auf Abmarkung durch Feldgeschworene kön-

nen an die jeweilige Gemeinde oder an den zuständi-

gen Obmann der Feldgeschworenen gerichtet wer-

den. Der Obmann prüft, ob es sich um eine Aufgabe 

im Zuständigkeitsbereich der Feldgeschworenen han-

delt, oder ob ein Antrag auf Vermessung beim zustän-

digen Vermessungsamt zu stellen ist. 

Wer Interesse an dieser Tätigkeit hat, bitte beim Markt 

Hohenburg melden. 
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Statistik 

Einwohner (inkl. Nebenwohnsitze) 1.673 

Zuzüge 77 

Wegzüge 55 

Geburten 17 

Eheschließungen 5 

Sterbefälle 12 

Gewerbeanmeldungen 10 

Gewerbeabmeldungen 5 

Haushalt 

Die wichtigsten Einnahmen 2020 

Einkommensteueranteil 823.422 € 

Schlüsselzuweisung 717.192 € 

Stabilisierungshilfen 550.000 € 

Grundsteuer 164.484 € 

Gewerbesteuer 728.307 € 

Zuw. z. Brücken-/Straßensanierungen 486.400 € 

Die wichtigsten Ausgaben 2020 

Kreisumlage 721.260 € 

Zuführung zum Vermögenshaushalt 871.674 € 

Zinsen 34.652 € 

Tilgung 158.828 € 

Schulumlage Ursensollen 27.251 € 

Investitionsmaßnamen 

Baugebiete 

Ende vergangenen Jahres wurde vom Marktgemein-

derat die Erschließung eines neuen Baugebietes in 

Mendorferbuch in Zusammenarbeit mit der KFB 

Baumanagement GmbH beschlossen. Das Aufstel-

lungsverfahren des Bebauungsplans für das „WA 

G’steibat“ sowie die erforderliche parallele Änderung 

des Flächennutzungsplans wurden zügig abgewickelt. 

Am 11.11.2021 war schließlich der Spatenstich für die 

Erstellung von 28 Bauparzellen, 470 m Straße, 400 m 

Mischwasserkanal, 800 m Wasserleitung sowie 700 m 

gemeinsamen Kabelgraben für Strom, Breitband und 

Straßenbeleuchtung. Insgesamt werden rund 2300 Ku-

bikmeter Erde bewegt. Mit der Bauausführung wurde 

die Firma Englhard aus Ammerthal beauftragt, die Bau-

überwachung wurde an Seuss Ingenieure GmbH aus 

Amberg vergeben. Die Kosten der Erschließungsmaß-

nahme belaufen sich voraussichtlich auf 1,6 Millionen 

Euro.  

 

Sofern alles nach Plan läuft, wird das Baugebiet im Juni 

2022 fertiggestellt. Ab dann können auch Bauanträge 

für die bereits veräußerten Parzellen eingereicht wer-

den.  

Straßensanierungen 

Die Sanierung der Ortsstraße in Malsbach (Ausbau-

länge 308 m, Breite 4,75 m, Erneuerung der Wasserlei-

tung und Mitverlegung eines Leerrohres für die FTTH-

Breitbandversorgung) konnte 2021 abgerechnet wer-

den. Insgesamt belaufen sich die Baukosten auf 

1.454.086,72 €. Der Verwendungsnachweis liegt derzeit 

bei der Regierung/OPf. zur Prüfung vor, die Förderung 

beträgt voraussichtlich 600.000 €. 

2022 wird noch die Einfahrt Malsbach Nord asphaltiert. 

 

Mit der Sanierung der beiden Gemeindeverbindungs-

straßen Adertshausen-Allertshofen und Hohenburg-

Thonhausen wurde Anfang 2021 begonnen. 

 

Beide Baumaßnahmen werden voraussichtlich Mitte 

2022 abgeschlossen. 

Brückenbau 

Gut 70 Jahre hat die Obere Lauterachbrücke in Ho-

henburg ihren Dienst getan, jetzt wurde sie durch ein 

neues Brückenbauwerk ersetzt. Die Arbeiten zur Erneu-

erung der Oberen Lauterachbrücke in Hohenburg sind 

heuer zu Ende gegangen.  

Nach der kirchlichen Segnung durch Pfarrer Hans-Jür-

gen Zeitler durchschnitten Bürgermeister Florian Junkes, 

Bauoberrat Hannes Neudam und Baudirektor Stefan 

Noll zusammen mit den Vertretern des Bauunterneh-

mens der Strabag AG ein quer über die Brücke ge-

spanntes weiß-rotes Band als Zeichen der Freigabe für 

den Durchgangsverkehr.  



 

5 

 

Im Zusammenhang mit dieser Baumaßnahme und den 

damit verbundenen Umleitungswegen wurde auch die 

Hammermühlbrücke erneuert. 

 

Standesamtsübertragung 

 

In der Marktgemeinderatssitzung vom 17.06.2021 hat 

der Marktgemeinderat Hohenburg einstimmig be-

schlossen, die Aufgaben des Standesamtes an die Ge-

meinde Kümmersbruck zu übertragen. Nach der Ge-

nehmigung durch das Landratsamt Amberg-Sulzbach 

als Rechtsaufsichtsbehörde unterzeichneten die bei-

den Bürgermeister Roland Strehl aus Kümmersbruck 

und Florian Junkes die Vereinbarung. 

Im Rahmen dieser sogenannten "Großen Standesamts-

übertragung" wird die Verwaltung des Standesamtes 

zukünftig durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

des Standesamtes Kümmersbruck erfolgen. Beispiel-

weise für einen Kirchenaustritt oder die Anmeldung ei-

ner Eheschließung ist ab 01.01.2022 die Fahrt nach 

Kümmersbruck notwendig. Trauungen können aber 

weiterhin in Hohenburg im Bürgersaal im Rathaus und 

auf der Traufläche hinter dem Rathaus stattfinden. Die 

beiden Trauungsstandesbeamten des Marktes Hohen-

burg sind 1. Bürgermeister Florian Junkes und 2. 

Bürgermeister Manfred Braun. Die Vereinbarung kostet 

dem Markt Hohenburg jährlich 3 € pro Einwohner, also 

momentan rund 4.500 €. Dem gegenüber stehen Ein-

sparungen für Software, Fachliteratur, und jährlich er-

forderliche Schulungen der Standesbeamten in Ho-

henburg, die für immer weniger werdende Standes-

amtsvorgänge vorgehalten werden mussten.   

Solarpark Hohenburg GmbH 

Im Jahr 2020 wurden mit der PV-Anlage 1.106.687 kWh 

Strom erzeugt und ins Stromnetz eingespeist. Hierfür 

wurden Umsatzerlöse in Höhe von 479.260,63 € erzielt 

(Vorjahr: 518.986,71 €). 

Der Jahresüberschuss 2020 betrug nach dem Handels-

recht 67.861,46 € (Vorjahr: 84.238,99 92 €).  

Der Lagebericht und der Beteiligungsbericht 2020 wur-

den vom Aufsichtsrat in der Sitzung vom 22.06.2021 ge-

nehmigt. 

Der Jahresabschluss wurde vom Wirtschaftsprüfer ge-

prüft, es ergaben sich keine Einwendungen. Der Jah-

resabschluss wurde daraufhin vom Aufsichtsrat in der 

Sitzung vom 11.11.2021 festgestellt. 

Die alljährliche planmäßige Schuldentilgung beträgt 

268.421,06 €, die Zinszahlung für das Darlehen betrug 

53.895,75 € (Vorjahr: 63.682,89 €). 

Das zum Bau der PV-Anlage beanspruchte Darlehen in 

Höhe von 5.100.000 € hat sich aufgrund der planmäßi-

gen Tilgung zum 31.12.2020 auf 1.342.105,00 € verrin-

gert. 

Aufgrund des Jahresüberschusses 2020 in Höhe von 

67.861,46 € und dem Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 

in Höhe von 102.611,31 € beschloss der Aufsichtsrat eine 

Ausschüttung an den Gesellschafter in Höhe von 

100.000,00 €. Nach Abzug der Körperschaftssteuer und 

des Solidaritätszuschlages verbleibt eine Netto-Aus-

schüttung an den Markt Hohenburg in Höhe von 

85.175,00 €. Insgesamt wurden in den letzten 5 Jahren 

damit 300.000,00 € (brutto) an den Gesellschafter aus-

geschüttet.  

Die Auszahlung an den Markt Hohenburg und die Ver-

einnahmung im Haushalt 2021 ist bereits erfolgt 

Digitalkonzept Schule 

Zusätzlich zu den bereits 2020 für die Schüler beschaff-

ten Apple iPads wurden heuer fünf weitere iPads als 

Lehrerdienstgeräte für ca. 4.000 € beschafft. Gefördert 

wurde die Beschaffung mit 4.000 € im Rahmen des För-

derprogramms „Lehrerdienstgeräte“. 

Für bedürftige Schüler stehen drei Laptops zur Ausleihe 

zur Verfügung. Diese wurden im Rahmen des Förder-

programms „Sonderbudget Leihgeräte“ angeschafft 

(Kaufpreis ca. 2.500 €, Förderung 2.391,00 €). 

Wasserversorgung 

Wasserhärte 

Das Wasser aus den beiden Brunnen Voggenhof und 

Ransbach ist dem Härtebereich „hart“ zugeordnet. Der 

Härtegrad beträgt beim Brunnen Voggenhof 18,0 dH, 

beim Brunnen Ransbach 19,4 dH. 
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Neues Fahrzeug für die Wasserversorgung 

2021 wurde als Ersatz für den in die Jahre gekommenen 

Citroën Jumper der Wasserversorgung ein neuer Trans-

porter angeschafft. 

Es handelt sich um ein Elektrofahrzeug Mercedes Benz 

e-Vito, der Anschaffungspreis betrug ca. 35.000 €. 

 

Gebührenanpassung 

Derzeit werden die Wasserverbrauchsgebühren neu 

überrechnet. Die neuen Gebühren gelten dann ab 

dem 01.01.2022. Dazu wird eine Zwischenablesung 

durchgeführt. Die Gebührenpflichtigen können ihre 

Zählerstände zum 31.12.2021 melden. Sollte kein Zähler-

stand gemeldet werden wird der Verbrauch rechne-

risch ermittelt. 

Breitbandausbau 

Nachdem es lange Zeit so aussah, als würde sich heuer 

nichts mehr tun, hat die Telekom doch noch im Som-

mer den Ausbau mit Glasfaser für die kleineren Ortsteile 

in Angriff genommen. Mit der Fertigstellung wird im 

Frühjahr/Sommer 2022 gerechnet. 

Zur Erinnerung: es werden insgesamt 79 Anwesen mit 

Glasfaser versorgt. Die Wirtschaftlichkeitslücke der Tele-

kom wurde mit 1.509.442 € beziffert. Der Freistaat Bay-

ern bezuschusst diese mit 90 % (1.358.497 €), der Anteil 

des Marktes Hohenburg beträgt 150.944,20 €. 

Bitte beachten Sie:  

 bestehende Anschlüsse werden nicht automatisch 

angepasst, die Kunden müssen ihre Verträge um-

stellen lassen; 

 zuständig für Fragen zu den Anschlüssen, den Ver-

trägen, zur Verfügbarkeit und für Störungen ist der 

jeweilige Telefon-/Internetanbieter, nicht die Ge-

meinde.  

Mobilfunk 

Mit maximal 500.000 € fördert die Bayerische Staatsre-

gierung die Errichtung eines Mobilfunkmasten in Ge-

meinden mit sogenannten „weißen Flecken“, also Be-

reichen, in denen eine Unterversorgung von Mobilfunk-

empfang besteht. Bereits 2019 erhielt der Markt Hohen-

burg als eine der ersten Gemeinden in Bayern die Zu-

sage, dass die Errichtung der passiven Infrastruktur (An-

tennenträger, Technik- und Stellfläche, Strom und Leer-

rohre, etc.) für einen Mobilfunkmasten mit 90 % geför-

dert wird. Seither wurde in Zusammenarbeit mit dem 

Mobilfunkzentrum in Regensburg der geeignetste 

Standort für den Mobilfunkmasten im Gemeindegebiet 

ermittelt. Es stellte sich heraus, dass der Hütberg bei 

Köstlöd ideale Voraussetzungen bietet. Die Ausschrei-

bung für die Suche nach einem Konzessionär, der alles 

Weitere in die Wege leiten wird, läuft aktuell. 

  

Auf der Website des Mobilfunkzent-

rums können Sie Details zum Förder-

verfahren nachlesen. 

 

 

 
 

Auf der Website des Bundesministe-

riums für Verkehr und digitale Infra-

struktur können Sie allgemein zu 

häufig gestellten Fragen zum Aus-

bau des Mobilfunknetztes nachle-

sen, zum Beispiel zur gesundheitli-

chen Bewertung. 

 

Kindergarten St. Jakobus Hohenburg 

Kindergarten und Kleinkindbetreuung unter einem 

Dach 

Nach 101 Jahren Kindergarten St. Jakobus Hohenburg 

ist nun eine auch Kleinkindbetreuung für Kinder von 1-3 

Jahren im 1. Stock entstanden. 

Die ist eine echte Bereicherung für das Betreuungsan-

gebot in der Gemeinde Hohenburg. 

Diese Einrichtung ist seit 01.09.2021 von Montag bis Mitt-

woch von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr geöffnet. Die Kinder 

werden von einer Erzieherin und einer Kinderpflegerin 

betreut, mit dem Erziehungsziel, die Entwicklung des 

Kindes altersentsprechend, familienergänzend in ver-

schiedenen Bereichen zu fördern, zu unterstützen und 

zu stärken. 

Grundsätzlich wird den Kindern alles angeboten, was 

ihnen Freude und Spaß bereitet und ihre Entwicklung 

unterstützt. Dabei orientiert sich die pädagogische Ar-

beit an dem Erfahrungs- und Entwicklungsstand der 

Kinder. Ein wichtiger Bestandteil für die Kleinkinder ist 

hierbei die Sinneserfahrung. Hören, Sehen, Schme-

cken, Riechen und Tasten ist von großer Bedeutung um 

sich und seine Umwelt wahrzunehmen. 

In den Räumen (ca. 70 Quadratmeter) der früheren 

Großtagespflege ist jetzt Platz für 8-10 Kinder. Die 

Räume wurden neu gestaltet und mit Liebe zum Detail 

eingerichtet. 
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„Das Kleinkind weiß, was das Beste für es ist. 

Lasst uns selbstverständlich darüber wachen, 

dass es keinen Schaden erleidet. 

Aber statt es unsere Wege zu lehren, 

lasst uns Ihm Freiheit geben, 

sein eigenes kleines Leben nach seiner eigenen Weise 

zu leben. 

Dann werden wir, wenn wir gut beobachten, 

vielleicht etwas über die Wege der Kindheit lernen.“ 

(Maria Montessori) 

 

Anmeldung für das neue Kindergartenjahr (2022/23) für 

den Kindergarten St. Konrad in Mendorferbuch, und für 

den Kindergarten St. Jakobus Hohenburg (auch Klein-

kindbetreuung) ist am Montag, den 10. Januar 2022 um 

15.30 Uhr. Kontaktaufnahme bitte bei den jeweiligen 

Kindergärten. 

 

Kath. Kindergarten St. Jakobus 

Ansprechpartner: Brigitte Semmler 

E-Mail: kontakt@kindergarten-hohenburg.eu 

Seniorenshuttle 

Liebe Shuttle-Fahrerin, liebe Shuttle-Fahrer, 

liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Hohen-

burg,  

gemeinsam haben wir wieder ein Jahr mit allen Vor-

sichtsmaßnahmen und Hygienevorschriften gemeis-

tert. 

Sämtliche Shuttle-Fahrten konnten organisiert werden, 

so dass jeder pünktlich zu seinem Termin gekommen ist. 

Sogar Überschneidungen haben wir gemeistert. Zuver-

lässig und unfallfrei haben die Shuttle-Fahrer ihre Fahr-

gäste ans Ziel und wieder sicher nach Hause gebracht.  

Dafür meinen herzlichen Dank. 

Ebenso ein großes Dankeschön für die gute Zusam-

menarbeit und die Flexibilität jedes einzelnen.  

Aber leider kommen auch die Fahrer in die Jahre, Ge-

sundheit, körperliche Schwächen und auch Aufsicht 

der Enkelkinder lassen den einen oder anderen Eng-

pass entstehen. 

Daher meine Bitte an Sie, denken Sie darüber nach, ob 

Sie uns unterstützen können. 

Es entstehen dadurch keine Verpflichtungen, jeder 

kann selbst entscheiden, wann und wie oft er sich ein-

bringt. Wenn nur die eine oder andere Fahrt im Jahr 

übernommen würde, wäre uns geholfen.  

Wer sich gerne ehrenamtlich betätigen will, einen Au-

toführerschein besitzt und Kontakt zu älteren oder hilfs-

bedürftigen Menschen aufbauen möchte, der möge 

sich doch bitte bei mir melden  

unter der Telefonnummer        09626   92 93 685    

Nun aber sollten wir uns auf eine schöne und besinnli-

che Adventszeit freuen, vielleicht das vergangene Jahr 

Revue passieren lassen, zur Ruhe kommen,  - ganz 

wichtig - gesund bleiben und die Zeit im Kreise der Fa-

milie genießen. 

 

Alles Liebe  

Ihre Regina Armbruster 

Marktladen 

 

Öffnungszeiten 

Montag bis Freitag  06:00 – 12:30 Uhr  

Dienstag/Freitag  15:00 – 18:00 Uhr  

Samstag 07:00 – 12:30 Uhr 

 

Feuerwehrangelegenheiten 

Kommandantenwahlen 

Heuer fanden Kommandantenwahlen bei folgenden 

Feuerwehren statt: 

 

10.07.2021 FF Hohenburg, gewählt wurde als 1. Kom-

mandant Martin Falk. Der Markt Hohenburg dankt dem 

ausgeschieden 1. Kommandanten Klaus Falk für sein 

langjähriges Engagement. Für seinen Einsatz wurde er 

zum Ehrenkommandanten der Freiwilligen Feuerwehr 

Hohenburg ernannt. 

17.07.2021 FF Ransbach, bestätigt im Amt wurde 

1. Kommandant Andreas Bruckmüller. 

18.09.2021 FF Adertshausen, bestätigt im Amt wurde 

1. Kommandant Helmut Braun, neu gewählt als 2. Kom-

mandant wurde Maximilian Allgeier. Der Markt Hohen-

burg dankt Herrn Michael Schießl für seine Dienste als 

2. Kommandant bei der FF Adertshausen. 

Digitale Alarmierung 

2021 wurden für die Gemeindefeuerwehren insgesamt 

30 Pager zur digitalen Alarmierung bestellt. Die Auslie-

ferung erfolgt Anfang 2022. 

Für die digitale Umrüstung der Sirenen im Gemeinde-

bereich wurden heuer die erforderlichen Messungen 

von der Wartungsfirma Hörmann durchgeführt. Auf 

Grundlage der Messergebnisse erfolgt im nächsten 

Jahr die Ausschreibung zur Umrüstung der Sirenenanla-

gen auf Digitaltechnik. 

 

 

mailto:kontakt@kindergarten-hohenburg.eu


 

8 

Fledermaushaus 

Winter 

Das Fledermausjahr begann wie bereits lange erprobt mit der Zählung der Hufeisennasen in den Winterquartieren. In 

diesem Jahr verteilten sich die Hufis auf 25 Höhlen (und Keller). Davon haben sich 56 Hufis als besonders faul erwiesen 

und verließen selbst im Winter das Fledermaushaus nicht und überwinterten in diesem Jahr in unserem Keller. Insgesamt 

haben wir 337 Hufis in ihren Winterquartieren aufgespürt. Es zeigt sich, dass fast 300 Fledermäuse auch für die Winter-

quartiersuche den näheren Umkreis um Hohenburg herum nicht verlassen. Es ist einfach selbst im Winter schön hier bei 

uns im Lauterachtal. 

Frühling 

Das Frühjahr war durch schwankende Temperaturen geprägt. Im Februar waren es tagsüber bereits fast 20°C. Doch 

im April gab es immer noch in etwa der Hälfte der Nächte Frost. Auch war das Frühjahr sehr regnerisch. Dadurch war 

der Tisch für die Hufis noch nicht sehr reichlich gedeckt. 

Sommer 

Entsprechend spät kamen in diesem Jahr auch die Jungtiere zur Welt. Das Erste Jungtier erblickte - wenn man bei 

einem nachtaktiven Tier davon sprechen kann - erst am 22. Juni das Licht der Welt. Zu dieser Zeit waren im vorange-

gangenen Jahr die Geburten schon fast vorbei. Trotz dieses späten Starts, kamen auch in diesem Kalenderjahr wieder 

mehr Jungtiere zur Welt als bisher gezählt werden konnte. Insgesamt wurden 137 Geburten beobachtet. Zur Zeit der 

Geburten wurden auch wieder die Alttiere gezählt und wir hatten 340 adulte Hufeisennasen in unserem Haus. 

Herbst 

Auch wenn der August für uns Menschen noch nicht zum Herbst gehört, hatten wir dieses Jahr einen Gast, der die 

Entwicklungen im Hufi-Jahr nach vorne verschoben hat: 

Ein Siebenschläfer hat sich Mitte August in unserer Wärmeglocke häuslich eingerichtet. Zu dieser Zeit waren die dies-

jährigen Jungtiere bereits flügge und konnten den Siebenschläfer aus dem Weg flattern. Allerdings war es für die Fle-

dermäuse sehr unangenehm sich ihr Wohnzimmer mit einem um ein Vielfaches größeren und auch lauteren Untermie-

ter zu teilen. Daher brachen die geschlechtsreifen Weibchen früher auf, flogen in die Paarungsquartiere und zogen 

von dort aus weiter in ihre Winterquartiere. Uns blieb im Fledermaushaus die Aufgabe den Siebenschläfer einer Zwangs-

räumung zu unterziehen. Nach etwa 2 Wochen konnte der Störenfried mittels einer Lebendfalle gefangen und in einen 

neuen Lebensraum umgesiedelt werden. Trotz dieser Störung sind einige Fledermäuse im Haus geblieben und es ist zu 

erwarten, dass auch in diesem Jahr einige flugfaule Hufis bei uns im Haus überwintern werden. 

Öffentlichkeitsarbeit 

Leider war auch dieses Jahr geprägt durch die Corona Virus Pandemie. Trotz der dadurch verkleinerten Gruppengrö-

ßen konnten wir einer großen Zahl an naturbegeisterten Menschen das Leben der Fledermäuse nahe bringen. Auch 

konnten wir dank der Öffentlichkeitsarbeit die Angst vor Fledermäusen und Corona deutlich abschwächen. Die jeder-

zeit abrufbare Webcam erfreute sich wieder großer Beliebtheit. Im kommenden Jahr ist es geplant, eine der steuerba-

ren Kameras so zu positionieren, dass wir ab 2022 hoffentlich die Geburten der Hufeisennasen live im Internet zeigen 

können. Zusätzlich zu den Führungen waren auch einige Fernsehteams zu Gast im Fledermaushaus Hohenburg. Unter 

anderem drehte der BR einen Beitrag für Unkraut, Pro7 hatte einen Betrag für Galileo im Programm und auch die Kinder 

Tiersendung „Anna und die wilden Tiere“ war fasziniert von der Großen Hufeisennase. 

Wie geht es weiter? 

Der LBV stellt aktuell zusammen mit dem Naturpark Fränkische Schweiz – Veldensteiner Forst bei der EU einen Antrag 

auf Förderung, um die Erfolge zum Schutz der Großen Hufeisennase, die in Hohenburg erreicht wurden weiter in die 

Fläche zu tragen.  

Auch wenn die Kolonie in Hohenburg so gut wächst wie man es sich nur wünschen konnte, ist die Große Hufeisennase 

durch ein einzelnes Schadereignis (Krankheit, Brand, …) in Ihrem Bestand sehr stark gefährdet. Um das Risiko zu streuen, 

soll versucht werden, den Hufis in größerer Entfernung (in der nähe der Winterquartiere) neue Sommerquartiere zu 

schaffen. Hoffentlich bietet sich in einem dieser Quartiere eine weitere Wochenstube und die Hufis verbreiten sich 

immer weiter in ihre ehemaligen Lebensräume.  

Jetzt heißt es erst mal Daumen drücken für die Förderung durch die EU. 

 

 

 

 

Alexander Gnatz 

Fledermaushaus Hohenburg 

Marktplatz 32 | 92277 Hohenburg 

09626/9299772 | 01741929704 

hohenburg@lbv.de 

Alexander.gnatz@lbv.de 

www.fledermaushaus-hohenburg.de 
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Hundehaltung 

In der Hundehaltungsverordnung des Marktes Hohen-

burg ist u. a. geregelt, dass alle Hunde auf öffentlichen 

Straßen, Wegen und Plätzen sowie in öffentlichen An-

lagen, insbesondere in Garten- und Parkanlagen, 

Sportplätzen u. ä. anzuleinen sind. Auf Kinderspielplät-

zen sowie in Kindergärten und Schulanlagen sind 

Hunde generell verboten. Hierauf wird seitens der Ge-

meinde verstärkt geachtet. 

Besonders hinweisen möchten wir auf die Verpflich-

tung des Hundeführers zur Beseitigung der Verunreini-

gungen, die sein Hund verursacht. 

Hierzu sind in der Gemeindeverwaltung gratis „Gas-

sibeutel“ im praktischen Anhänger in Knochenform er-

hältlich.  

Die Hundehaltungsverordnung kann im Internet unter 

www.hohenburg.de heruntergeladen werden. 

Verstöße gegen die Verordnung werden in jedem Fall 

mit einem Bußgeld geahndet.  

Insbesondere Verstöße gegen die Verpflichtung zur Be-

seitigung von Verunreinigungen, werden mit einer 

Geldbuße nicht unter 100 € geahndet.  

 

Anmeldung von Hunden 

Lt. § 1 der Hundesteuersatzung des Marktes Hohenburg 

unterliegt das Halten eines über vier Monate alten Hun-

des der Steuerpflicht. Der Hundehalter hat diesen Hund 

bei der Gemeinde anzumelden. 

Immer wieder kommt es vor, dass Hundehalter das An-

melden ihrer Hunde „vergessen“. Wir machen deshalb 

darauf aufmerksam, dass dies eine Ordnungswidrigkeit 

darstellt, die mit einem Bußgeld belegt werden kann. 

Rückschnitt von Bäumen und Sträuchern 

Sträucher und Bäume, die in den Bürgersteig wuchern, 

sind für Fußgänger ein ärgerliches Hindernis. 

Wenn Straßenlaternen oder gar Verkehrszeichen ein-

gewachsen sind, verlieren sie Ihre Wirkung. Dadurch 

können ernste Gefahren für die Verkehrsteilnehmer 

entstehen. 

Aus Gründen der Verkehrssicherheit bitten wir deshalb 

an dieser Stelle alle Grundeigentümer, Sträucher und 

Äste, die aus dem Grundstück auf die Straße oder den 

Bürgersteig ragen, bis zu einer lichten Höhe von 

4,50 Metern auf die Grundstücksgrenze zurückzu-

schneiden. 

Wir machen darauf aufmerksam, dass es bei Schäden 

aufgrund eindeutig nachgewiesener Versäumnisse 

Haftungsansprüche gegen den Grundstückseigentü-

mer nach sich ziehen kann. 

Wertstoffhof 

Öffnungszeiten: 

Dienstag 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr (Sommerzeit) 

 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr (Winterzeit) 

Samstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Ansprechpartner:  

Amt für Abfallwirtschaft im Landratsamt Amberg-Sulz-

bach (Tel.: 09621/39-147 oder 307) 

Friedhofsangelegenheiten 

Grabpflege 

Immer wieder stellen wir fest, dass einige Grabnut-

zungsberechtigte die Pflege ihrer Gräber arg vernach-

lässigen. Es muss nicht immer aufwendige Bepflanzung 

oder Grabschmuck sein, aber ein Mindestmaß an 

Grabpflege sollte jedem das ehrende Andenken an 

die Verstorbenen wert sein. 

Dies gebietet auch die Friedhofssatzung des Marktes 

Hohenburg, wonach die Grabstätten spätestens drei 

Monate nach der Beisetzung oder nach der Verleihung 

des Nutzungsrechts würdig herzurichten, gärtnerisch 

anzulegen und in diesem Zustande zu unterhalten sind. 

Wir bitten um Beachtung. 

Urnenwaldfriedhof Aichaberg 

Der Urnenwaldfriedhof ist eine öffentliche Bestattungs-

einrichtung und laut Satzung ein naturbelassenes 

Areal, welches in seinem Erscheinungsbild als solches 

nicht gestört oder verändert werden darf.  

Es ist lediglich die Anbringung von einheitlichen Boden-

platten und Namensschildern erlaubt. Diese können 

über die Urnenwald Nordbayern GbR bezogen werden 

(§ 10 der Urnenwaldfriedhofs- und Bestattungssatzung). 

 

Die Grabbeigaben können auf den dafür bereitgestell-

ten Steinen abgelegt werden. 

Reinigungspflicht / Winterdienst 

Wir erinnern an die Verpflichtung zur Reinigung der 

Straßen und Gehwege. Diese Verpflichtung gilt für alle 

Eigentümer von Grundstücken, die innerhalb geschlos-

sener Ortslage an öffentliche Straßen angrenzen oder 

über sie erschlossen werden - auch für Eigentümer un-

bebauter Grundstücke. 

Im Winter sind die Gehwege und Gehbahnen bei 

Schnee und Glatteis während der üblichen Verkehrs-

zeiten (an Werktagen von 07:00 Uhr bis 20:00 Uhr, an 

Sonn- und Feiertagen von 08:00 Uhr bis 20:00 Uhr) in so 

sicherem Zustand zu halten, dass sie von Fußgängern 

gefahrlos benutzt werden können.  

Die Gemeindeverordnung kann in der Verwaltung und 

im Internet unter www.hohenburg.de eingesehen wer-

den. 

Streugut wird im Bauhof der Gemeinde vorgehalten 

und kostenlos abgegeben.  

http://www.hohenburg.de/
http://www.hohenburg.de/
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Streugut aus den Streugutbehältern an den Straßen 

darf jedoch nicht für private Zwecke entnommen wer-

den. 

Winterdienst Gemeinde 

Aufgrund der ausufernden Kosten wird der Winterdienst 

ab November 2021 neu organisiert. 

Steigungen sind grundsätzlich freizuhalten, bei viel 

Schnee und Eisregen wird grundsätzlich in allen Straßen 

geräumt und gestreut.  

Der Grundsatz lautet so gut wie möglich, so viel wie nö-

tig. Hierdurch wird wirtschaftlich, umweltfreundlich und 

sicher gehandelt. 

Durch dieses Vorgehen ergeben sich je nach Schnee-

lage Einsparmöglichkeiten von bis zu 40 %, also im 

Schnitt ca. 25.000 € jährlich. 

Hochwasserschutz 

Sind Sie gut auf ein Hochwasser vorbereitet? 

Ob Flusshochwasser, hohes Grundwasser oder Überflu-

tungen durch Starkregen: Hochwasser kann fast alle 

Menschen in Bayern treffen. 

Mit der richtigen Vorbereitung können Sie Gefahren für 

sich und Schäden an Ihrem Besitz verringern oder sogar 

ganz vermeiden. Je früher und intensiver Sie sich mit 

den Themen Hochwasservorsorge und -schutz be-

schäftigen, desto besser: 

Wie können Sie Risiken erkennen? 

Wie können Sie Schäden vorbeugen? 

Was gehört zur persönlichen Vorsorge? 

Wie gut sind Sie auf den Ernstfall vorbereitet? 

Machen Sie den Hochwasser-Check und finden Sie es 

heraus 

Hochwasser.Info.Bayern hat für verschiedene Akteure 

individuelle Onlinefragenkataloge entwickelt. Bürgerin-

nen und Bürger, Kommunen, Unternehmer, Landwirte, 

Architekten sowie Stadt- und Landschaftsplaner kön-

nen damit prüfen, wie gut sie auf ein Hochwasser vor-

bereitet sind. 

Dabei gibt es viele Möglichkeiten zur Vorsorge. Sei es, 

dass Sie sich rechtzeitig über Gefahren vor Ort informie-

ren, eine Versicherung abschließen, oder Gebäude 

und Grundstücke hochwasserangepasst planen und 

bauen – jeder Beitrag zählt. 

Im Anschluss an den Check erhalten Sie ein Informati-

onspaket mit Hinweisen und Tipps rund um das Thema 

Hochwasser. 

Hochwasserschützer werden 

Zeigt der Hochwasser-Check, dass Sie in Sachen Hoch-

wasserschutz bereits besonders vorbildlich aufgestellt 

sind, können Sie Ihren Beitrag auf der Karte der Hoch-

wasserschützer in Bayern teilen. Zeigen Sie Ihr Engage-

ment und motivieren Sie auch andere Menschen, 

selbst aktiv zu werden. 

Behalten Sie das aktuelle Wetter immer im Blick 

Haben Sie alle Fragen des Hochwasser-Checks beant-

wortet, können Sie unabhängig vom Ergebnis an einer 

von mehreren Verlosungen teilnehmen. Sie haben die 

Chance auf eine von 30 Profi-Wetterstationen. 

 

Weitere Informationen finden Sie unter 

www.Hochwasser-Check.de. 

 
 

 

Mit dem Hochwasser-Check kann der persönliche 

Stand der Vorsorge überprüft werden. 

 

Quelle: Bayerisches Landesamt für Umwelt 

Seniorenarbeit 

Das Jahr 2021 war zwangsweise ruhig! 

Wir, das Senioren-Team, hofften sehr, dass wir für Sie 

wieder etwas Abwechslung mit unseren, für Sie geplan-

ten Programm bzw. Veranstaltungen in Ihrem Alltag 

bringen dürfen. 

Die Pandemie ließ es erst ab September wieder zu. Wir 

starteten mit Herrn Gerhard Schärl (Altbürgermeister) 

als Referent. Dabei erfuhren wir sehr viel Wissenswertes 

über den Markt bzw. die Gemeinde Hohenburg. So 

manche Schriften und Bilder zu den Geschehnissen von 

der Ablösung der vielen Familien aus ihrer Heimat, den 

jetzigen Truppenübungsplatz Hohenfels.  

Ebenso zur Erinnerung aller größeren Projekte während 

seiner 24-jährigen Amtszeit. Die Summen, die verbaut 

wurden. Interessantes vom Arbeitsleben eines Bürger-

meisters. Die Zeit war sehr kurzweilig und ist sicher nicht 

nur für Senioren von Interesse.  

Im Oktober haben uns die beliebten Musiker, die Her-

ren Sepp Ertl und Hans Dittrich, zum Herbstfest unterhal-

ten. Die wir immer wieder gerne hören. Außerdem war 

die Bewirtung gratis, zehnjährige Seniorenarbeit, fast 

auf den Tag genau im Sportheim, nach den Vorstel-

lungs-Veranstaltungen im Gemeindebereich.  

Der November war zur Unterhaltung und allen bisher 

verstorbenen Personen, die an unseren Veranstaltun-

gen teilgenommen haben, gewidmet. Wir hoffen sehr, 

dass es mit den Viren nicht so schlimm wird, dass wieder 

mit allem Schluss ist. Die Adventfeier ist fraglich! 

NB: Für unser Seniorenshuttle werden dringend ehren-

amtliche Fahrer gesucht. Bitte melden bei Frau Arm-

bruster oder im Rathaus.  

So wünsche ich Euch Allen, eine gute Zeit, Gesundheit, 

Freude unsere Gäste zu sein oder zu werden und ganz 

besonders Gottes Segen. Ich bete für uns alle!  

 

Ihre Seniorenbeauftragte 

Stilla Gradl 

  

http://www.hochwasser-check.de/


 

11 

Seniorenmosaik 

Was tut sich im Seniorenmosaik? 

Kennen Sie die Situation: ältere Menschen, vielleicht Ihr 

Ehemann oder Ihre Ehefrau bzw. Ihre Eltern, benötigen 

zunehmend Unterstützung im Alltag oder sogar in der 

Pflege. Doch wie erfahren Sie woher Sie Hilfe bekom-

men? Wer ist für was zuständig? Besteht Anspruch auf 

Leistungen aus der Pflegekasse? Gerne möchten Sie 

mal das Haus verlassen um z.B. zum Frisör zu gehen, 

doch wer kümmert sich in der Zeit um den zu Pflegen-

den? 

Pflegende Angehörige oder Betroffene wissen oftmals 

nicht, an wen sie sich bei Fragen zu den Belangen, die 

sich aus der besonderen Situation ihres Lebensab-

schnittes ergeben, wenden können. Hier kann das Se-

niorenmosaik im Naturpark Hirschwald e.V. behilflich 

sein.  

Bei einer individuellen Beratung, die Sie zu Hause in der 

gewohnten Umgebung in Anspruch nehmen können, 

erhalten Sie Informationen die in Zusammenhang mit 

dem Älterwerden entstehen. Dazu gehört auch eine 

bedarfsgerechte Unterstützung und Begleitung bei der 

Auswahl von geeigneten Hilfsangeboten.  

Unsere freiwilligen HelferInnen unterstützen auch in Ho-

henburg von Pflege und Demenz betroffene Familien 

im Alltag. Eine stundenweise Betreuung der zu Pflegen-

den durch eine geschulte Helferin oder Helfer bedeu-

tet eine Entlastung für die Angehörigen. Die Gestaltung 

der Besuche erfolgt nach den individuellen Bedürfnis-

sen. 

Diese Angebote tragen dazu bei möglichst lange zu 

Hause zu leben und die Lebensqualität der Betroffenen 

aufrecht zu erhalten.  

Aber auch weitere Maßnahmen sind für eine positive 

Entwicklung der Seniorenarbeit in den Kommunen 

wichtig. Seit Januar 2021 ist das Seniorenmosaik Netz-

werkpartner der „Lokalen Allianzen für Menschen mit 

Demenz“. 

Durch die Zuwendungen, die wir durch dieses Bundes-

förderprogramm erhalten, ist es möglich, zukünftig das 

Angebot und die Netzwerkstrukturen vor allem für de-

menziell Erkrankte und ihre Angehörigen in unserer Re-

gion weiter auszubauen und Versorgungslücken zu 

schließen. Dadurch wird die Lebenssituation von Men-

schen mit Demenz und ihren Angehörigen dauerhaft 

verbessert. Das Projekt wird finanziell unterstützt durch 

das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 

und Jugend. 

Bereits zwei Projekte konnten in der Region Naturpark 

Hirschwald erfolgreich umgesetzt werden.  

Jeden ersten Montag im Monat besteht für pflegende 

Angehörige die Möglichkeit an einem Gesprächskreis 

teilzunehmen. Ein Austausch und fachliche Unterstüt-

zung hilft Betroffenen mit der Belastung, die sich aus 

dem Pflegealltag ergeben, besser um zu gehen. In die-

sem geschützten Rahmen ist es ihnen möglich ihre Sor-

gen und Gefühle mitzuteilen, mal Dampf abzulassen. 

Das ist wichtig und entlastet. Auch erhalten sie Informa-

tionen über z.B. Erkrankungen wie z.B. Demenz, zudem 

Anregungen und praktische Tipps für die Alltagsbewäl-

tigung sowie Verständnis und Anerkennung. Begleitet 

wird die Gruppe durch eine Fachkraft der Caritas 

Sozialstation Ensdorf und des Seniorenmosaiks, wo Inte-

ressierte auch weitere Informationen erhalten können. 

Auch die kulturelle Teilhabe von Menschen mit De-

menz soll in unserer Region zur Selbstverständlichkeit 

werden.  

 

Um die Voraussetzungen für geeignete und nachhal-

tige Angebote zu schaffen, fand, gemeinsam mit dem 

Bergbau- und Industriemuseum Ostbayern, eine Fortbil-

dung zum „Kulturbegleiter für Menschen mit Demenz“ 

statt. In dem zweitägigen Seminar erlernten interes-

sierte Teilnehmer und Teilnehmerinnen umfassende 

Kenntnisse über das Krankheitsbild der Demenz sowie 

der Vermittlung von Kunst- und Kulturangeboten. Aus 

Hohenburg haben die Seniorenbeauftragte Stilla Gradl 

und die Leiterin der Nachbarschaftshilfe Claudia Nießl 

teilgenommen. 

Benötigen Sie Unterstützung oder Informationen?  

Oder haben Sie Interesse durch Ihr ehrenamtliches En-

gagement die Seniorenarbeit zu unterstützen?  

Dann wenden Sie sich an: 

 

Barbara Hernes 

Seniorenmosaik im Naturpark Hirschwald e.V. 

Schulstr. 37 

92245 Kümmersbruck 

Tel.: 09621 70843 

E-Mail: info@seniorenmosaik.de 

Lärmtelefon 

Anlaufstelle für Lärmbeschwerden ist das Büro für Öf-

fentlichkeitsarbeit (PAO = Public Affairs Office) in Ho-

henfels. Die Telefonnummer lautet: 09472/708-2457. 

Diese Nummer ist während der regulären Bürozeiten, 

also von 8 Uhr morgens bis 16 Uhr nachmittags von 

Montag bis Freitag erreichbar. 

Rentenangelegenheiten 

Die Corona-Pandemie erfordert von allen ein umsichti-

ges und verantwortungsvolles Handeln. Daher sind Ver-

änderungen im Serviceangebot der Deutschen Ren-

tenversicherung notwendig. Die Deutsche Rentenver-

sicherung bleibt für Sie dennoch weiterhin zuverlässig 

erreichbar. 
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Telefonservice für Auskünfte und Beratungen 

Sie erreichen die Deutsche Rentenversicherung wäh-

rend der Corona-Zeit unkompliziert telefonisch und 

können auf diesem Wege Auskünfte und Beratungen 

erhalten. 

Eine telefonische Beratung ist bei der Deutsche Renten-

versicherung am kostenfreien Service-Telefon unter der 

Telefonnummer 0800 1000 4800 möglich. 

Kann Ihr Anliegen nicht telefonisch geklärt werden, 

wird durch den jeweiligen Rentenversicherungsträger 

geprüft, ob in Ausnahmefällen ein persönlicher Bera-

tungstermin unter Beachtung der aktuellen Hygiene-

vorgaben in einer regionalen Auskunfts- und Bera-

tungsstelle mit Ihnen vereinbart werden kann. Es gelten 

die Regelungen der jeweiligen Rentenversicherungs-

träger. 

Anträge können auch online gestellt werden. 

Daneben können Sie auch die umfangreichen Online-

Dienste nutzen. So ist es zum Beispiel möglich, einen 

Renten- oder Reha-Antrag elektronisch zu stellen, ei-

nen Versicherungsverlauf anzufordern oder verschie-

dene Online-Rechner zu nutzen. 

Die Deutsche Rentenversicherung im Internet:  

Auf www.deutsche-rentenversicherung.de finden Sie 

viele Informationen rund um Rente, Prävention und Re-

habilitation sowie die staatlich geförderte Altersvor-

sorge (Riester-Rente). Dort erfahren Sie auch, wie Sie 

mit der Deutschen Rentenversicherung Kontakt auf-

nehmen oder Formulare und Broschüren erhalten kön-

nen.  

Online können Sie zusätzlich bestimmte Dienste in An-

spruch nehmen – bequem von zu Hause aus.  

Über www.deutsche-rentenversicherung.de haben Sie 

Zugriff auf alle Online Dienste.  

 

 
 

Quelle: www.deutsche-rentenversicherung.de 

Einwohnermeldeamt/Passamt 

Seit 02.08.2021 können nunmehr im Reisepass/Kinder-

reisepass/vorläufigen Reisepass von Minderjährigen die 

Namen aller sorgeberechtigten Personen eingetragen 

werden (per Aufkleber auf der Seite für amtliche Ver-

merke), wenn sich der Familienname der Minderjähri-

gen vom Familiennamen mindestens einer sorgebe-

rechtigten Person unterscheidet, um Kontrollen beim 

grenzüberschreitenden Reisen zu vereinfachen. 

Diese Eintragung im Pass des Kindes bei allein reisen-

den Elternteilen ersetzt aber keinesfalls eine - gegebe-

nenfalls erforderliche, während der Reise 

mitzuführende - schriftliche Einwilligung der zweiten sor-

geberechtigten Person. 

Die Antragstellung kann nur von beiden Elternteilen ge-

meinsam erfolgen. Es genügt dabei, wenn das Einver-

ständnis des bei der Antragstellung abwesenden El-

ternteils mittels Vollmacht glaubhaft gemacht wird (Be-

antragung von Pässen für Kinder durch zusammenle-

bende Eltern, denen die elterliche Sorge gemeinsam 

zusteht). Ist ein sorgeberechtigter Elternteil nicht einver-

standen, kann kein Eintrag erfolgen. Somit liegt es bei 

den Eltern, sich einvernehmlich für die Eintragung zu 

entscheiden und die entsprechenden Nachweise vor-

zulegen. Es ist z. B. eine Geburtsurkunde des Minderjäh-

rigen, in der die verheirateten und gemeinsam Sorge-

berechtigten eingetragen sind, vorzulegen. Bei Unstim-

migkeiten der Elternteile können somit keine Einträge 

erfolgen; insbesondere obliegt es nicht den Passbehör-

den, die Unstimmigkeiten zwischen den Elternteilen zu 

regeln. Wenn ein Eintrag erfolgen soll, werden stets alle 

sorgeberechtigten Personen eingetragen. Wenn das 

alleinige Sorgerecht nachgewiesen ist und das Kind ei-

nen von der allein sorgeberechtigten Person abwei-

chenden Familiennamen führt, wird nur diese eine sor-

geberechtigte Person eingetragen. 

Der sorgeberechtigte Elternteil kann auf Antrag einen 

inaktuell gewordenen Eintrag entwerten. Eine Strei-

chung einzelner Elternteile auf dem Aufkleber kommt 

nicht in Betracht. 

Seit 02.08.2021 ist die Abgabe von Fingerabdrücken 

auch beim Personalausweis ab 6 Jahren verpflichtend. 

Da der Zugang zum Rathaus noch nicht barrierefrei ist, 

sollten sich gehbehinderte Bürger und -innen diesbe-

züglich frühzeitig mit der Gemeindeverwaltung in Ver-

bindung setzen. 

Zensus 2022 

Werden Sie Interviewer/in beim Zensus 2022 

Der Zensus liefert verlässliche Bevölkerungszahlen. Sie 

führen kurze persönliche Interviews zur Wohn- und 

Wohnraumsituation in Deutschland. Es wäre eine woh-

nortnahe Tätigkeit über wenige Wochen und startet 

Anfang Mai 2022. Haben Sie Interesse, kontaktieren Sie 

die Erhebungsstelle Landkreis Amberg-Sulzbach, Tele-

fon 09621/397890. 

Wanderwege 

Wir bitten alle Wanderer und auch Grundstücksbesitzer 

die vom Fränkischen Alpverein angebrachten Wan-

derwegsschilder (für Wacholderwanderweg, Jurasteig 

etc.) nicht als Souvenir mitzunehmen oder zu entfer-

nen, da dies Irreführungen zur Folge hat. Der Fränkische 

Alpverein ist vom Markt Hohenburg beauftragt wor-

den, jährlich die Beschilderungen zu überprüfen und ist 

dazu auch berechtigt, diese anzubringen bzw. aufzu-

stellen. 
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Bundestagswahl 2021 

Am 26.09.2021 fand die Wahl zum Deutschen Bundestag statt. Hier sind die Wahlergebnisse für den Markt Hohenburg: 

 

Erststimmen   

   

Wahlberechtigte 1.266  
 

Wähler 1.062  83,89 %  

ungültige Stimmen 14  1,32 %  

gültige Stimmen 1.048  98,68 % 

Wahlbeteiligung  83,89 % 

   

   

Name, Partei Stimmen Prozent 

Hierl, CSU 375  35,78 % 

Foitzik, SPD 153  14,60 % 

Boehringer, AfD 137  13,07 % 

Gründer, FDP 47  4,48 % 

Herbst, GRÜNE 68  6,49 % 

Sendelbeck, DIE LINKE 21  2,00 % 

Miranda, FREIE WÄHLER 181  17,27 % 

Witt, ÖDP 33  3,15 % 

Tierschutzpartei ---   

BP ---   

Die PARTEI ---   

PIRATEN ---   

NPD ---   

V-Partei³ ---   

Gesundheitsforschung ---   

MLPD ---   

DKP ---   

Baumert, dieBasis 23  2,19 % 

Bündnis C  ---  
 

III. Weg  ---  
 

du.  ---  
 

LKR  ---  
 

Die Humanisten  ---  
 

Team Todenhöfer  ---  
 

UNABHÄNGIGE  ---  
 

Volt  ---  
 

Gradl, Unabh. Direktkand.  10  0,95 %  

 

 

 

 

 

 

Zweitstimmen  

 

   

Wahlberechtigte 1.266   

Wähler 1.062  83,89 %  

ungültige Stimmen 8  0,75 %  

gültige Stimmen 1.054  99,25 %  

Wahlbeteiligung  83,89 % 

   

   

Partei Stimmen Prozent 

CSU 324  30,74 % 

SPD 205  19,45 % 

AfD 127  12,05 % 

FDP 80  7,59 % 

GRÜNE 71  6,74 % 

DIE LINKE 28  2,66 % 

FREIE WÄHLER 142  13,47 % 

ÖDP 9  0,85 % 

Tierschutzpartei 10  0,95 % 

BP 14  1,33 % 

Die PARTEI 8  0,76 % 

PIRATEN 1  0,09 % 

NPD 0  0,00 % 

V-Partei³ 0  0,00 % 

Gesundheitsforschung 1  0,09 % 

MLPD 0  0,00 % 

DKP 0  0,00 % 

dieBasis 24  2,28 % 

Bündnis C 0  0,00 % 

III. Weg 1  0,09 % 

du. 0  0,00 % 

LKR 1  0,09 % 

Die Humanisten 1  0,09 % 

Team Todenhöfer 2  0,19 % 

UNABHÄNGIGE 4  0,38 % 

Volt 1  0,09 % 
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 Veranstaltungskalender 2022 

 
 

 

Bitte beachten: 

Für die Bürgerversammlungen ist vorherige Anmeldung bei der Gemeindeverwaltung erforderlich! 

 

Datum Veranstalter Veranstaltung Ort 

27.12.2021 FF Hohenburg Gesellschaftstag Gasthaus Mosner 

03.01.2022 FF Hohenburg Gesellschaftstag Brotzeitstüberl Reiser 

06.01.2022 Schützenverein M’buch-Egelsheim e.V. Jahreshauptversammlung 
Schützenheim Mendorfer-

buch 

08.01.2022 FF Hohenburg Jahreshauptversammlung Je nach Corona-Lage 

10.01.2022 FF Hohenburg Gesellschaftstag Marktladen Hohenburg 

11.01.2022 Markt Hohenburg Bürgerversammlung Bürgersaal Hohenburg  

12.01.2022 Markt Hohenburg Bürgerversammlung 
Schützenheim Mendorfer-

buch 

13.01.2022 Markt Hohenburg Bürgerversammlung Dorfhaus Allersburg 

16.01.2022 FF Mendorferbuch-Egelsheim e.V. Generalversammlung Gasthaus Reis 

17.01.2022 FF Hohenburg Gesellschaftstag 
Steinstodl der Trachtenka-

pelle 

21.01.2022 Mini-Mäuse Mendorferbuch e.V. Rock in Bouch Gasthaus Reis 

24.01.2022 FF Hohenburg Gesellschaftstag TUS Sportheim 

29.01.2022 FF Mendorferbuch-Egelsheim e.V. Feuerwehrball Gasthaus Reis 

31.01.2022 FF Hohenburg Gesellschaftstag Dorfhaus Allersburg 

05.02.2022 FF Mendorferbuch-Egelsheim e.V Tages-Skifahrt Scheffau am Wilden Kaiser 

07.02.2022 FF Hohenburg Gesellschaftstag 
Feuerwehrhaus Adertshau-

sen 

14.02.2022 FF Hohenburg Gesellschaftstag 
Schützenheim Mendorfer-

buch 
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Datum Veranstalter Veranstaltung Ort 

21.02.2022 FF Hohenburg Gesellschaftstag Gasthaus Reis 

24.02.2022 Katholischer Frauenbund Adertshausen Weiberfasching Gasthaus Reis 

25.02.2022 Schützenverein M’buch-Egelsheim e.V. Schützenball 
Schützenheim Mendorfer-

buch 

05.03.2022 Obst- und Gartenbauverein M‘buch Generalversammlung Gasthaus Reis 

05.03.2022 FF Ransbach Jahreshauptversammlung Schützenheim Ransbach 

05.03.2022 FF Adertshausen Generalversammlung 
Feuerwehrhaus Adertshau-

sen 

13.03.2022 Mini-Mäuse Mendorferbuch e.V. Generalversammlung Gasthaus Reis 

19.03.2022 KSK-Tell und Burgschützen Hohenburg Jahreshauptversammlung Schützenheim Hohenburg 

20.03.2022 
Krieger- u. Soldatenkameradschaft 

Adertshausen – Mendorferbuch 

Generalversammlung mit 

Neuwahlen 
Gasthaus Reis 

08.04.2022 KSK-Tell und Burgschützen Hohenburg Osterschießen Schützenheim Hohenburg 

13.04.2022 Naturpark Hirschwald e.V. 

Familienwanderung im 

Taubenbachtal und zur 

Burgruine Roßstein 

Spieshof 

15.04.2022 Schützenverein M’buch-Egelsheim e.V. Osterschießen  
Schützenheim Mendorfer-

buch 

17.04.2022 Obst- und Gartenbauverein M‘buch Ostereierverteilung 
Kirche St. Konrad Mendorfer-

buch 

18.04.2022 Mini-Mäuse Mendorferbuch e.V. Osterwanderung Gasthaus Reis 

30.04.2022 Mini-Mäuse Mendorferbuch e.V. Mini-Maus-Lauf Gasthaus Reis 

30.04.2022 Mini-Mäuse Mendorferbuch e.V. Rock im Stodl Gasthaus Reis 

06.05.2022 KSK-Tell und Burgschützen Hohenburg Muttertagschießen Schützenheim Hohenburg 

21.05.2022 Naturpark Hirschwald e.V. 

Seltene Vögel im Ober-

pfälzer Jura – Vogelstim-

menwanderung 

Wanderparkplatz Stettkir-

chen 

26.05.2022 Trachtenkapelle Hohenburg e.V. Maifest Raiffeisen-Innenhof 

05.06.2022 Katholischer Frauenbund Adertshausen Pfingstfest Pfarrhof Adertshausen 

10.06.2022 – 

13.06.2022 
Kirwagemeinschaft Berghausen Kirchweih Berghausen 

12.06.2022 Obst- und Gartenbauverein M‘buch Hollerfest Lohe 

15.06.2022 Fledermaushaus Hohenburg 

Führung zum Thema 

„Neue Fledermäuse erbli-

cken das Licht der Welt. 

Eine Führung zur Zeit der 

Geburten der Großen 

Hufeisennase.“ 

Fledermaushaus Hohenburg 

-mit Anmeldung 

16.06.2022 FF Adertshausen Bratwürstlfest 
Feuerwehrhaus Adertshau-

sen 

18.06.2022 FF Hohenburg Spanferkelessen Feuerwehrhaus Hohenburg 

18.06.2022 Naturpark Hirschwald e.V. 
Sommernachtswande-

rung im Lauterachtal 
Kirchparkplatz Adertshausen 

19.06.2022 FF Ransbach Grillfest Feuerwehrhaus Ransbach 
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Datum Veranstalter Veranstaltung Ort 

24.06.2022 Schützenverein M’buch-Egelsheim e.V. Johannisfeuer Sportplatz Köstl – Hütberg 

02.07.2022 – 

04.07.2022 
Kirwagemeinschaft Ransbach Kirchweih Ransbach 

17.07.2022 FF Mendorferbuch-Egelsheim e.V. Bratwürstlfest 
Feuerwehrhaus Mendorfer-

buch 

Juli 2022 Trachtenkapelle Hohenburg e.V. Sommerserenade Festwiese Hohenburg 

30.07.2022 – 

01.08.2022 
Kirwaleit und Vereine Kirchweih Marktplatz Hohenburg 

03.08.2022 – 

07.08.2022 
Mini-Mäuse Mendorferbuch e.V. Zeltlager Sportplatz Köstl 

05.08.2022 Naturpark Hirschwald e.V.  

Familienwanderung im 

Lebensraum der Großen 

Hufeisennase (Ersttermin) 

Fledermaushaus Hohenburg 

06.08.2022 Naturpark Hirschwald e.V. 

Familienwanderung im 

Lebensraum der Großen 

Hufeisennase (Zweitter-

min) 

Fledermaushaus Hohenburg 

19.08.2022 Schützenverein M’buch-Egelsheim e.V. Kirwaschießen 
Schützenheim Mendorfer-

buch 

20.08.2022 – 

22.08.2022 
Wirte und Kirwapaare Kirchweih Mendorferbuch 

10.09.2022 Trachtenkapelle Hohenburg e.V. Weinfest 
Steinstodl der Trachtenka-

pelle 

18.09.2022 – 

19.09.2022 
Dorfgemeinschaft Egelsheim e.V. Kirchweih 

Stadl Inselsberger in Egels-

heim 

23.09.2022 KSK-Tell und Burgschützen Hohenburg Königsschießen Schützenheim Hohenburg 

30.09.2022 KSK-Tell und Burgschützen Hohenburg Königsschießen Schützenheim Hohenburg 

30.09.2022 – 

03.10.2022 
Dorfgemeinschaft Allersburg Wiesenkirchweih Allersburg 

07.10.2022 KSK-Tell und Burgschützen Hohenburg Königsschießen Schützenheim Hohenburg 

07.10.2022 – 

09.10.2022 
Schützenverein M’buch-Egelsheim e.V. Königsschießen 

Schützenheim Mendorfer-

buch 

15.10.2022 Obst- und Gartenbauverein Hohenburg Jahreshauptversammlung 
Steinstodl der Trachtenka-

pelle 

21.10.2022 KSK-Tell und Burgschützen Hohenburg Königsproklamation Schützenheim Hohenburg 

22.10.2022 Schützenverein M’buch-Egelsheim e.V. Königsproklamation 
Schützenheim Mendorfer-

buch 

12.11.2022 FF Mendorferbuch-Egelsheim e.V. Preisschafkopf Gasthaus Reis 

25.11.2022 KSK-Tell und Burgschützen Hohenburg Nikolausschießen Schützenheim Hohenburg 

28.11.2022 FF Hohenburg Gesellschaftstag Hammermühltaverne 

02.12.2022 Mini-Mäuse Mendoferbuch e.V. Weihnachtsfeier Gasthaus Reis 

03.12.2022 – 

04.12.2022 
Weihnachtsmarkt Weihnachtsmarkt Vorplatz Rathaus 

05.12.2022 FF Hohenburg Gesellschaftstag Brotzeitstüberl Reiser 

10.12.2022 Obst- und Gartenbauverein M‘buch Weihnachtsfeier Gasthaus Reis 

11.12.2022 Trachtenkapelle Hohenburg e.V. Weihnachtskonzert 
Kirche St. Jakobus Hohen-

burg 
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Datum Veranstalter Veranstaltung Ort 

12.12.2022 FF Hohenburg Gesellschaftstag Marktladen Hohenburg 

16.12.2022 KSK-Tell und Burgschützen Hohenburg Weihnachtsschießen Schützenheim Hohenburg 

17.12.2022 Schützenverein M’buch-Egelsheim e.V. Weihnachtsfeier 
Schützenheim Mendorfer-

buch 

19.12.2022 FF Hohenburg Gesellschaftstag Feuerwehrhaus Hohenburg 

30.12.2022 FF Mendorferbuch-Egelsheim e.V. Christbaumversteigerung Gasthaus Reis 

 

 

 

 

 

Alle Angaben ohne Gewähr! 

Für die Einhaltung der Corona-Regeln ist jeder Veranstalter selbst verantwortlich. 

Gegebenenfalls können Veranstaltungen aufgrund der Pandemie nicht abgehalten werden.  
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